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Karlsruher Zetta ag.
Nr . 542 . Donnerstag , den 11 . Dezember . 1847 .

Leutsche Bundesversammlung. ( Beschluß des Auszugs des Protei «!» der §3- Sitzung am i . Dez.) — Freie Stadt Ham »

bürg — Italien . ( Fortsetzung des Päbstiichen Konkordats mit Baicrn . ) — Ocstreich. — Preuffen. — Schwede » .

Deutsche Bundesversammlu ng».
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der Zz . Sitzung am i . Dez . Der königl . han -
ndverische Hr . Gesandte . v. Martens , legre eine
Vorstellung des Herrn Fürstbischofs von Basel vor , wo¬
durch lcztcrer dieBundesveesaminlung um wirksame Vor¬
kehrung bittet , damit sowohl ihm , als den Domherrn
» nd Dienerschaft des Hochstifcs Basel zur schleunigen
Bezahlung ihrer Pensionen in klingender Münze , so¬
wohl für das noch Nükstandige , als Künftige , verhol -
fen werde , woraus einstimmig , nach den , Anträge des
Hr » . Referenten , der Beschluß erfolgte : daß indem
Antwortschreiben an die schweizeusche Eiosgenosscu -
schaft , auf ihre , wegen Uebernahme der aus der rrans -
rhenailisihen Snstenstationskasse bezahlten Baseler Pen¬
sionäre , abgegebene Erklärung , auch der vorliegende Rc -
klamatkonogegenstand , als ans gleichen Gründen beru¬
hend , erwähnt , gleichwohl die kaiserl . ösueichstche und
königl . preussische HH - Gesandten ersucht werden , ih¬
ren allerhöchsten Hbfe » anheun zu stellen , vorder ft inst
auch diese » Punkt zum Gegenstand der Verhandlung ih¬
rer in der Sä -wer ; akkredlttrten Gesandtschaften mir der
Eidsgenosftnschaft zu machen . Großherzogt hum
Hessen : In der lezten diesseitigen Abstimmung über
die Penstonining der reichSkammergerichtlichen Diener ,
ist die Annahme des Berthe , lungsplans , duich Vorbe¬
halt der königl . würkembergischen und großhsrzogl . ba¬
dischen Beistiummng dazu , bedingt worden . Nachdem
nun diese Bsistimmungen erfolgt sind , so hat die
großherzvgl . hessische Gesandtschaft , Namens ihres höch¬
sten HoseS , zu erklären , daß man sich mir denselben
ebenfalls vereiniget . Der Hr . Gesandte der 15 . Stiin -
me , Präsident v . Berg , zeigte an , erscy beauftragt ,
die Errichtung und bereits erfolgte 'Ecöfnung eines ge¬
meinschaftlichen Oberappellationsgerichto für die Herzog ! ,
anhaltischen und fürstl . schwarzburgischen Lande , ; n
Zerbst dieser hohe» Versammlung anrvzeigen , mid die
Lesfallö erlassene Verordnuüg mit - utheilen . B eschlnß :
Daß die vorgelegrcn Publikariouspatenre

' in dem Vun - I
desarchive zu hinrerlege .'! ftyen . Das Eimeichuugcpro - !

- tekoll wurde verlesen , und die Eingaben von Z . Z28
bis ZZ4 der Kommission zuzustellen beschlossen . .

Freie Stadt Hamburg .
H a m bürg , den Z . Dez . Oer Haringsfang , der

seit mehrern Jahren an der Mündung der Elbe sehr er¬
giebig war , uns so manchen Menschen Nahrungsmit¬
tel und Verdienst gab , ist bis jezc so unbedeutend , und
der gefangene Häring so ausserordentlich klein , daß von
diesem Ecwerbzweige im gegenwärtigen Jahre wenig zu
erwarten seyn dürfte . Einem Berichte über das Ko¬
penhagen er Armenweie » zufolge , befinden sich unter dm
122,000 Einwohnern dieser Stadt nur 4600 Arme . Laut
bcigefügter Berechnung belief sich die Einnahme im Jahr
1816 auf 297,279 Rdrhr , die Ausgabe auf mehr als
532,688 Rbtylr . ,

Italien .
Fortsetzung des pabstlichen Konkordats mit Baien, .

IX . In Anbetracht der Vonyeile , welche aus dieser
Ukhercinkunft für die Angelegenheiten der Kirche und -
der Religion hervvrgehcn , werden Se . Heil . Sr . Mas .
dem König Marin » lian Joseph und dcfje» katholischen
Nachfolgern , durch eine Bulle , welche gleich nach der
Ratifikation gegenwärtigerUebereinknnft ausgefolgt wer¬
den ivll , für alle Zeiten de » Jndult erthcilen , zu den
erledigten erzbischöflichen und bischöflichen Kirchen des
Königreichs Baien , würdige und taugliche Geistliche zu
ernennen , welche die von den kanonischen Gesetzen ge¬
forderten Eigenschaften besitzen . Solchen Männern aber
weiden Se . Heil , die kanonische Einsetzung nach den
gewöhnlichen Formen ertheilcn . Bevor sie aber diese
werden erhalten haben , sollen sie sich in die Regierung
oder Verwaltung der Kirchen , für die sie bestimmt sind ,
auf keine Weise einmischen dürfen . Dis Annaten - und
Kanzlcigcbührn , aber werden von neuem im Verhält¬
nisse zu den jährlichen Einkünften eines jeden Bischofs
seiftesezr werden . X . Die Probsteien , sowohl in den
Metropolitan - , als in den Katbedralkirchen , werden
von Sr . Heil , vergeben . Die Domdechanten werde »
Se . königl . Maj . ernennen , Ailerhdchsiwelche auch zu
den Kanonkkaren in den apostolischen oder pabstlichen
Monaten ernennen werden . Was aber die übrigen



1626
sechs Monat « anlangt , so wird in dreien derselben der
Erzbischof imo Bischof , in den drei übrigen aber das
Kapitel ernennen . 3 » die Kapitel sowohl der Metro¬
politan - als Kathedralkirchen werden in Zukunft nur
solche Landcseingeborne zugelassen werden , welche, neben
den von dem h . Kirchcnrath zu Trient geforderten Ei¬
genschaften , in der Seelsorge und in Kii 'chenän '. reru
rühmlich gearbeitet , oder dem Erzbischöffe oder Bischöffe
in Verwaltung der Diözesen Hülfsdienste geleistet , oder
sich durch Tugend und Wissenschaft ausgezeichnete Ver¬
dienste erworben haben . Die Vikarienstellen aber in den
Metropolitan - und Kathedralkirchen werden frei von
dem Erzbischöffe oder Bischöffe vergeben werden . Da
jedoch die Kapitel noch nicht errichtet sind , «nd somit
alle jene Punkte , welche in diesem Artikel festgesezt wur¬
den , jezt noch nicht beobachtet werden können , so wird
für diesesmal der apostolische Nuntius , im Einverständ¬
nisse mir Sr . Maj . , und nach Anhörung aller Inter¬
essenten , die neuen Kapitel errichten ; das nämliche wird
in Nükstcht der Vikarien oder Prabendäre beobachtctwer -
den . So wie die Dignitäre , Domherrn und alle zur
Residenz verpflichteten Benefiziaten nach den kanonischen
Gesetzen nicht mehr als ein Benesizium und eine Pra -
bendc besitzen dürfen , so sind sie auch nach der Strenge
dieser Gesetze zur Residenz , immer jedoch unbeschadet
der Autorität des apostolischen Stuhles , verpflichtet .
H . Der König von Baicrn wird präsentiren zu denje¬
nigen , sowohl pfärrlichen , als Kurat - und einfachen Be -
nefizien , zu welchen , nach gültigem Patronatörechte ,
es mag dieses nun durch Dotation , oderFundario » , oder
Konstruktion erworben worden seyn , seine Vorfahren ,
Herzoge und Kurfürsten präsentieren . Ferner werde »
Se . Maj . präsentiren zu jenen Benefizien , zu welchen
kirchliche Korporationen , die nun nicht mehr bestehen,
präsentirten . Die Unterthanen Sr . Maj . , die ebenfalls
im gesezmäsigen Besitze des Patronatsrechts sind, wer¬
den präsentiren zu denjenigen pfärrlichen sowohl , als
Kurat - und einfachen Benefizien , die unter einem sol¬
chen Patronatsrechte stehen . Die Erzbischöffe aber und
Bischöffe werden den Präsentirten , wofern sie die erfor¬
derlichen Eigenschaften besitzen , nach vorläufiger Prü¬
fung über Lehre und Sitten , welche die Bischöffe selbst
vorznnehmen habe » , wenn es sich um pfärrlichc oder
Kuralbenesizien handelt , die kanonische Einsetzung er-
rhcilen . Die Präsentation aber zu allen dergleichen Bc -
nefizien hat -zu geschehe» innerhalb der von den kanoni¬
schen Gesetzen vvrgeschriebenen Frist ; ausserdem werben
sie frei von den Erzbischöffe » und Bischöffen vergeben
« erden. Alle übrigen Benefizien aber , pfärrliche so¬
wohl , als Kuralbenesizien -und einfache , welche die vo¬
rigen Bischöffe der acht Kirchen -des Königreichs Baiern
vergaben , sollen von den Erzbischöffe » und Bischöffe»
an Personen , die Sr . Maj . nicht mißfällig sind , ver -
.geben werden , XU . Was die Leitung der Diözesen be¬
ruft , so werden die Erzbischöffe und Bischöffe freie und
mngehinverre Gewalt haben , alles dasjenige aiisziinben ,
was ihnen zur Wirksamkeit ihres Hirtenamtes , kraft der

Erklänmg oder Anordnung der kanonische» Gesetze, ge¬
mäß der gegenwärtigen , und vom heil . Stuhle gutge -
heiffenen Kirchenzucht , zukommt , und insbesondere r
») Geistliche , welche sie immer tauglich finden werden ,
zu Vikarien , Rächen und Gehülfen ihrer Didzesanvers
waltnng aufzuftellen . k>) Diejenigen , welche sie für ihre
Diözesen » othwendig und nüzlich erachten werden , zum
geistlichen Stande anfzunebmen , und nach Titeln , wel¬
che von den kanonischen Gesetzen gntgchejssensinv , auch
zu den höher » Weihen zu befördern , wenn sie vorläu¬
fig die Prüfung , welche die Erzbischöffe und Bischöffe
selbst , oder ihre Vikarien , vereint mir den Synodal -
Eraminatoren vorzunehmen haben , werden bestanden
haben , und im Gegcnrheil diejenigen , welche sie unwür¬
dig finden , vom Empfang der Weihen ansznschließon ,
ohne daß sie von irgend Jemand , unter was immer für ei¬
nein Vorwand , können gehindert werden , e) Die kirch¬
lichen Streitsachen , und insbesondere die Ehesache », wel¬
che nach dem arten Canon der Sitzung 24 ( esn . irres » .
24) des h . Kirchenrachö von Trient vor den kirchlichen
Richterstuhl gehören , in ihrem Gerichtshöfe zu untersu¬
chen, und darüber zu entscheiden ; ausgenommen davon
sind die rein - bürgerlichen Angelegenheitender Geistlichen ^
z . B . Kontrakte , Schuldensachen , Erbschaftsverhandlun¬
gen , worüber den weltlichen Richter » die Untersuchung
und Entscheidung zusteheu wird , ff) Gegen Kleriker ,
die eine Ahndung verdienen , oder keine ehrbare klerikali -
sche Kleidung , wie sie ihrem Stande und ihrer Würde
ziemt , tragen , Strafen zu verhängen , welche
der heil . Kirchenrath von Trient festgesezt hat , auch an¬
dere , welche sie geeignet finden werden , doch so , daß
der kanonische Rekurs offen bleibt , und dergleichen Geist¬
liche in Seminarien oder andern Häusern zu verwahren ;
auch mit Kircheustrafen ( Zensuren ) vorzuschreiten gegen
jeden der Gläubigen , welcher sich Übertretungen der
Kirchengesetze und der heil . Kanonen zn Schulden kom¬
men lassen sollte , v) Freien Verkehr zu unterhalte -
mit dem Klerus und dem Volke ihrer Diözese » , wir es
ihr Hirtcuamt fordert , und ihre Unterweisungen und
Anordnungen in kirchlichen Gegenständen frei kund zu
machen . Üeberdieö wird der Verkehr der Bischöffe ,
des Klerus und des Volkes mit dem heil . Stuhle i«
geistlichen Dingen und kirchlichen Angelegenheiten voll¬
kommen frei ftyn . k) Pfarreien zu errichten , zn thei «
len , zu vereinigen , jedoch im Einverständnisse mit Sr .
königl . Maj . , besonders waS die Ausweisung der stan -
desmäsigen Einkünfte betrift . ß ) Ocffentliche Gebete
und andere gottselige Werke vorznschreiben nnd anznsa -
gen , wenn es das Wohl der Kirche , des Staates oder
des Volkes erfordert , und darüber zu wachen , daß bei
den kirchliche» Verrichtungen , besonders aber in der
Messe und bei Ausspendmig der Sakramente , die Formel »

, der Kirche in lateinischer spräche gebraucht werden .
( Beschluß folgt .)
Ö e s k r e i ch .

Wien , den 4 . Dez . Vorgestern ist der F . M . Fürst
von Schwarzenberg aus Böhmen hier angekommeu .
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— Gestern wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
29Z ! Uso notirr ; die Konventionsmünze stand zu 297L .

Preussen .
Hamburger Zeitungen melden aus Berlin vom s . d . :

An die Stelle des Finanzministers , Grafen vou Vülow ,
der seine Entlassung von der ihm verbliebenen Abthei¬
lung des Finanzdepartement nachgesucht und erhalten ,
aber das Ministerium des Handels und der Gewerbe ,
so wi ^ das Land - , Wasser - , Chaussee - , Kanal - und
Hafenbamvese » erhalten hat , ist der Minister von Kle -
witz gekommen , der seine übrigen Aemter fast alle anfge -
gebeu , und den geh. Oberregierungsrath , Friese , als Prä¬
sidenten im Ministerium des Schatzes und Staatssekretär
nn Staatsrathe , zum Nachfolger erhalten hat . — Man
will hier zuverlässig wissen , die hiesige Universität werde
entweder nach Wittenberg , diesem uralten Sitze der
Wissenschaften , oder nach Bonn verlegt werden .

Nürnb . Zeit , enthalten über die Verlegung der Ber¬
liner Universität folgendes Schreiben aus Berlin vom
z . d . : Dem Vernehmen nach soll die hiesige Universität ,
ans höchsten Befehl , nach Bonn oder Wittenberg ver¬
legt werden . Da schon früherhin von Errichtung einer
Universität zu Kdln oder Bonn die Rede war , so ist es
wohl am wahrscheinlichsten , daß die Berliner Univer¬
sität nach Bonn kommen wird , indem andererseits Wit¬
tenberg durch das dort zu errichtende Schnlseminarium
für die vormalige Universität einigermaßen entschädigt
wird . Es ist übrigens die Verlegung der Berliner Uni¬
versität sehr heilsam und zwekmäsi

'
g ; denn in einer gro¬

ßen Stadt werden die Studenten durch die vielerlei Zer¬
streuungen ( da sie sich , in Folge der akademischen Frei¬
heit , ohnehin manchen Muthwille » erlauben ) den Wis¬
senschaften gar zu sehr entzogen , so daß manche , wenn
sie die Universität verlassen , erst anfangen müssen , ge¬
hörig zu studiere » , um auf ihre künftige Subsistenz hin¬
arbeiten zu kdnnen . Sollte es , beiläufig gesagt ,
nicht auch gut und zwekmäsig seyn , wenn , wie im Kö¬
nigreiche Baiern , der erste Polizeibeamte eines solche »
Orts im akademischen Senat Siz und Stimme hätte ?
Schreiber dieses war selbst eine geraume Zeit in Baiern ,
auch schon vor der obengenannten Einrichtung , und er
muß gestehen , daß er in dem sittlichen Betragen der
Studenten zu Landshut und Erlangen , zwischen der
frühem und spater » Zeit , einen sehr merklichen Unter¬
schied gefunden hat , der jene jungen akademischen Bür¬
ger , auch zugleich hinsichtlich des Fleißes , iu ein so
vortheilhaftes Licht stellte , daß sehr zu wünschen wäre ,
obige Einrichtung möchte in andern Ländern ebenfalls
eingeführt werde» .

In der allg . Zeitung liest man auS Berlin vom
za . Nov . : Wegen des auf der Wartburg getriebene »
Unfugs , der in einer eigenen Dmkschrist unter dem Ti¬
tel : „ Das Burschenfest , von Fcieß in Jena, " beschrie¬
ben worden ist , herrscht hier fast nur eine Stimme des
Unwillens , und kein einziger Buchhändler verkauft jene
Schrift ; die Anhänger dieser Sache und ihre hier befind¬
lichen Vorsteher vertheilen sie also «ntcr Ser Schulju¬

gend . Man sagt , daß , wegen jenes Unwesens , wrgew
Mißbrauchs der Preßfreiheit und Beleidigung anderer
Machte , aufdiplomarischem Wege Abhülfe begehrt wor¬
den sey . Es sollen bei dem Schrifcbrande , ausser dem
A4 Drukschriften von zum Theil hochgestellten Staats¬
männern , selbst von einem Mitglieds der Bundeöver -
sammlug , noch 14 andere Aktenstücke verbrannt worden
styn , die rkirgends benannt werden , weil man sich ent¬
weder zu reden schämt , oder zu reden fürchtet . Dazw
kommen zwei wirklich abgehaltene Reden , die zwar ge -
drukt , aber gleich wieder unterdrükt worden sind ,
worin , wie man sagt , geradezu eine deutsche Revolu¬
tion verkündet , die ausser den Jugendjahren lebende
Generation „ Altflicker " und verdorben genannt und
gerühmt wird ; die Jugend allein habe Deutschland
befreit rc .

Schweden .
Stockholm , den 25 . Nov . Se . kön . Maj . em-

pfienge » heute Mittag die mit der Bitte nm Ernennung
ihrer Sprecher Abgeordneten Deputaten des Bürger¬
und Bauernstandes , worauf Se . Maj . den hiesigen
Rathsherrn , Lagmann und Ritter Landberg zum Spre¬
cher , und den hiesigen Stadtmajor und Ritter Westirr
zum Vizesprecher des Bütgerstandes , wie auch den
Bauern und Ritter Lars Olsson von Bohuslehn zum
Sprecher , und den Bauern Jan Hyckert von Upland zmlr
Bizesprecher , nebst dem Kanzleirath Werlin zum Sekre¬
tär des Bauernstandes , erklärten , welche sogleich den
ihnen vom Hofkanzler Baron Wetterstcdt vorgesagten
Eid ablegten . Deputationen aller vier heute znm er¬
stenmal in xleno versammelten Stände bezeugten darauf
unter Anführung des Landmarschalls und der Sprecher
Sr . Maj . ihre Ehrfurcht . — Uebermorgen wird der Kö ,
nig den Reichstag , nach einer von dem Bischof in
Schoonen , Dr . Fare , in der Schloßkapelle vor den
Ständen gehaltenen Predigt über 1 . Thess. Z . 15 , durch
eine Rede vom Throne feierlich im Reichssaale eröfneiw
Die gewöhnlichen Versammlungen des Adels werden im
Rittcrhanse , der Geistlichkeit im Konsistorium , der
Bürgerschaft im kleinen Börsensaale und der Bauern
ans dem Rarhhanse gehalten . Für jeden Stand ist
ausserdem nach altem Gebrauch ein Clnbb eingerichtet
worden . — Die von dem Swea - Hofgericht dem Gast¬
wirt !) Lindbom wegen seiner im lezten Märzmonate ge¬
machten verlanmderjschen Angebung einer vermeinten
Verschwörung zucrkaunte einmonatiichc Gefängnißstrafe
bei Wasser und Brod ist von Sr . kbnigl . Maj - , we¬
gen seines Gesundheitszustandes , in viennonatlichen
Festungsarrest verändert worden . — Das kaiserl . .rujs»
Admiralitatskollegium hat angezeigt , daß in den näch¬
sten Monate » Januar , Februar und März , im Saima -
see , die an der vormaligen finnischen Gräuze liegende
Flottille von 4Z größer » und kleinern Kanonenbdtcii ,
wovon sich 25 zu Cuopio und 18 zu Nyslott befinden,
an die Meistbietenden verkauft werden soll»
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Äuszug ans den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

io . Dez . I Barometer jThermometer > W «ind IHygrvmeterjWitterung überhaupt .

Morgens L8 27 Zoll 2 ? jx Linien 1/ ^ Grad über 0 Südwest 7z Grad trüb , regnerisch , Schnee
Mittags z 27 Zoll Linien 2/5 Grad über 0 Südwest 6z Grad etwas heiter
NachtS jii 27 Zoll A/x Linien 1, ^ Grad über 0 Südwest 6y Grad etwas heiter , Schneeflocken

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den n . Dez . lmit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement , zum Vorlheil des Herrn T hür n a g e l ) : Wil¬
helm Teil , Schauspiel in 5 Aufzügen , von Schiller . —
Hr . Lhürnagel den Herrmann Geßier zur lezten Gast¬
rolle . .

Karlsruhe . sMuseum .) Freitag , den 12. d. , ist Kon¬
zert im Museum »

Karlsruhe , den io . Dez . i8 >7»
Die Kommission des Museums .

Literarische Anzeige .
Im Verlag der D . R . Marx ' schen Buchhandlung inKarls -

ruhe ul erschienen , und daselbst , so wie in allen Buchhandlungen
Deutschlands , zu haben :

P h a l ä n e n
r u r

Unterhaltung
für

Forst - und Weidmänner
gesammelt und h er aus g e g e b ea

von

V. F . Fischer ,
Großheczogl Badischem Forstrathe rc .

2te Lieferung .
In einem farbigen geschmakvollen Umschlag mit gestochenemTitel .

Preis 48 kr .

Gemüthlige und launigte Erzählungen historischen und ro¬
manhaften Inhaltes , seltsame Jagdvorfälle , Schwänke , Na -
lurMerkwürdigkeiten , Kuriositäten aus ällern Fvrstarien , Ai. ek-
doren , Jägerlieder und andere Gedichte sind in buntem Ge¬
mische hier ai « Äbendschmetterlinge auig .-stellr , um dem Forst¬
mann und Jagdliebhader zur Unterhaltung in den langen Win -
rernächtei zu dienen .

Gewiß wir » dem Leser dasjenige besonders erfreulich seyn ,
was der rühmlich bekannte Hosraih Schreiber , Foistmeister
Freiherr von der Borch und andere beliebte Mitarbeiter an

dem Jahrbucht „ Sylvan " in diese Sammlung gestiftet haben ,
welcher der bekannte Herausgeber eine gleiche Sorgfalt , wie
jenem beliebten Taschenbuchs, gewidmet har .

Auch von der ersten Lieferung dieser Unterhaltungsschrift
sind noch Exemplare »orräthig , die wir nun auch zu 48 kr.
erlassen .

Appenweier . sMvrdth at e n .) Gestern , wahrscheiiu-
lich erst in der Frühe vor anbrechendem Tage , wurden der
herrschaftliche Vogt und Accisor G e r w i tz von Urldffen , seine
Ehefrau , seine 16jährige Tochter und 22jährige Base auf die
grausamste Act in ihrem eigenen Hause lodtgeschlagen , und
elfterem demnächst, aller Wahrscheinlichkeit nach , eine beträcht¬
liche Summe Gelbe « in Gold - und Silbermünzcn geraubt »

Noch ist der Lhäter Mil seinen etwaigen G '. hülfen nicht be¬
kannt . Man bringt datier diese Greuel - Hat anmll zur öffent¬
lichen Kenntniß , und ersucht alle obrigkeitliche Behörden an -
mit dringend und geziemend , alles onzuwenden , was zur Ent¬
deckung der Lhäter führen könnte , von jeder auch noch so weit
entfernten Jnzicht gegen eine oder die andere Person hiesige»
Bezirksamt sogleich gefällig in Kenntniß zu s - tzen , jeden der
Thar mit einigem Grunde verdächtigen BurtLen otsvaiv zw
arrctiren , und gegen Ersaz aller Kosten wshlverwahrt un¬
ter hinlänglicher Eskorte an hiesiges Bezirksamt abliefern zu
lassen.

Appenweier , den 7 . Dez . 1817.
Großherzogi . Bad . Bezirksamt .

Rütringer .

Karlsruhe . sSpeistisch und spanische Wände
zu verkaufen ) Be , Unterzeichnetem ist ein sehr schöner
runder Speistisch zu 6 Personen , von Kirschbaumholz , zu ver¬
kaufen , welchen m n in einer Minute zu 16 — 18 Personen
au « einander ziehen kann ; auch sind mehrere veiferrigke spani¬
sche Wände billigen Preises zu haben .

August Schmitt bau er ,
Lapekenyandiung .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Bei J - kob Gtank sinh
ganz frische englische Austern , holländischer geräucherter Lachs
zu haben , und kommen mit jedem Posttag frisch « an .

Karlsruhe . sAzeige . ) Bei dem Unterzeichneten ist
guter Honig im billigsten Preis zu haben .

Franz PH . Schalk ,
in der neuen Kronengasse »

Da mit dem 1 . Jan . k . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - nnd Abbestellungen noch
im^ Laus . e dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen weroen nur alle Halbjahre , neue An -
bestellungen aber jederzeit angenommen ; mit Anfang Jan . kann man keine Abbestellung inehr annehmen .
Man bittet auch alle löbl . Postämter , darauf Rüksrcht zu nehmen .

Zugleich ersucht mau , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei einzusenden .
Den 11 . Dez. 1817.

Komptoir der Karlsruher Zeitung .
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